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9265 3.11 BAl'\\'EISE / frBERBAllBARt l lNIJ NICHT frBERBAl 1-

BARE GRl-N DSTf"CKSFLÄCHE SO\VIE STELLl'NG
DER BAl'LICHEN A'ILAGEN 
(§ 9 Abs.! Nr.2 BauGß i.V. §§ 22 und 23 BauNVO) 

3. 10 OFFENE BAUWEISE. nur Einzelhäuser zulässig 
{ § 22 Abs.1 u. 2 BauNVO ) 

3.20 BAU GRENZEN 
( § 23 BauNVO ) 

3.21 Garagen und üherdachte Stellp lätze sind nur innerhalb der 
Raugrenzen oder der Garagenhegrennmgslinien nilässig. 

3.22 Garagenbegrenzungslinie 
( s§ 9 Abs. l Nr.4: 22 BauGB ) 

4.11 EIN- l Nil Al'SFAllRTE'I FC'R GARAGEN
( § 9 Abs.! Nr.4 BauGB) 

4. 10 

5.0 

5 10 LJ 
Einfahrt 

VERKEHRSFL.~CHE'I ( § 9 Abs.! 'ir. 11 BauGB) 

STRASSENVERK EHRSFLÄCHEN 

5 11 STRASSENBEGRENZUNGSLINIE
1 ~ 9 Ahs. l Nr. 11 u. Ahs.6 BauGß ) 
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.LQ ART DER BAl 'LICHEN Nl lTZl 'NG
( § 9 Abs.l Nr.l BauGB) 

1. 10 ~ ALLGEMEINES WOHNGEfll ET (~ 4 BauNVO) 

1 . 1 1 Von~ 4 Abs.3 BauNVO werden die Nr.2,JA u. 5 nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes. 
1 ~ 1 Abs.6 Nr. l BauNVO ) 

2.0 MASS DER BAl'I.ICHEN Nl CTZllNG 
(§ 9 Abs.1 Nr.l BauGB i.V. § 16 und§ 20 BauN\'O) 

2 111 II ZAHL DER VOLI.GFSCHOSSE (H öchstgren7e) 
( s 16 u. §20 ßauNVO) 

2.20 0,4 GRUNDFLÄCHENZAHLEN
1s 16 u 920 13auNVO ) 

2.30 GcSCHOSSFLÄCHENZAHLEN
(S 16u.§20ßauNV0) 

2 40 Als Bezugspunkt der Höhenfestsetzungen wird Punkt 1
(Oberkante des Straßt:neinlaufschachtcs in der Straße 
'Am Vr'ar1herg') entsprechend der zeichnerischen restsetzungen 
festgelegt. 

2.41 TH Die Traufenhöhe wird aufma"- 4,40 m festgelegt. 

2.42 FH Die Firsthöhe wird auf max_ 8.40 m festgelegt. 

Es sind max. 2 Wohnungen je Wohngebäude Lulässig. 
1 s9 Ahs. l Nr.6 Hau(ifl 1 
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Es sind nachfolgende Festsetzungen fiir die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
maßgeblich : 

a) Baugesetzbuch (BauGB) vom 27.08.1997
b) Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990
c) Landesbauordnung (LBO) vom 08.08.1995 
d) Planzeichenverordung (PlanzV) vom 18.12.1990 

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZ-
BUCII (BauGB) UND DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 

D 
GRE'iZt DF:S RÄll\lLICIIEN GELTl'NGSBE­
REl('IIES DES BF:BAl'l l:',!GSPLANES
(§ 9 Abs.7 BauGB) 

6.10 GR l'NZE DER ÄNDf' RlJNG BZW. ERliÄN7.UNG 

7.0 FLÄCHEN Fl'R DAS ANPFLANZEN \'ON El'iZEL­
llÄl'MEN rn 9 Abs.! Nr.25 BauGB) 

7. 10 Auf dem Grundstück Fist. Nr. 11802 sind zwei hochstämmige 
standortgcrechte Laubbäume zu pnanzen. 

II ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN NACH§ 74 LANDESBAUORDNUNG 

ÄliSSERE GESTALTUNG DER GEBÄ UDE 
(§74Abs.l i\r.l LBO) 

8 .10 

8.20 
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11. 10 

l)ie Verwendung leuchtender und reflektierender Farben und 
Materialien an Oehäuden und Anlagen ist nicht zuläss ig. 
Ausgenommen ist der Finbau von Sonnenkollektoren. 

Nebengebäude si nd nur in handwerksgerechter Aw,hildung 
zulässig und in Fonn, Material und Farbe dem 1-!auptgebüude
anLupassen. 

DACHFORME1' , DACIINEIGllNGEr> l lND DACH ­
GESTALTUNG
(§ 74 Abs.! Nr.! LBO) 

Es werden nur geneigte Dächer zugelassen. 

DACI !NEIGUNG 

Garagen und überdachte Stellplätze werden davon ausgenommen. 

Als Dachdeckungsmaterialien ist nur kleinteiliges, rotbraunes 
Material zulässig. 

Gauben sind ab einer Dachneigung von 35° zugelassen: hiervon
ausgenommen sind Schleppgauben, für die eine Mindcsdach­
ncigung von 30() Vorausset,ung sind. 

GESTALTl l'IG DER l 'NBEIIAl lTE N GRl lNIJSTf'CK­
FLÄCIIEN
( § 74 Abs.! Nr.J LBO) 

Vorgartenflächen sind gäl1nerisch anzulegen und zu unterhalten 
soweit sie nicht als Grundstückszufahrten oder ähnliches LU­

gelassen sind. 

Der Baugrubenaushub ist gleichmäßig auf dem Grundstück zu 
modellieren. Aufschüttungen (Erdterassen) und Abgrabungcn
(Lichtgraben) über LOO m sind unzulässig. 

Zur Sicherung des Oberflächenwasserabflusses sind Stellplätze 
und Zufahrten im allgem.einen mit \Vasserdurchlässigem Material 
✓.U versehen und Randsteine entlang von Grünstreifen 7U

tmtcrlasscn. 

F:I N FRi El>IG l 'NG E'.\I
( § 74 Abs.11\r.3 I.BO 1 

Einfriedigungen Lur Vcrkchrslläche werden nur in offener Fonn 
his 7ll einer Höhe von \ ,00 m 7ugdassen_ 
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Stadt Buchen 
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1. Änderung bzw. Ergänzung des 

Bebauungsplanes
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Für die Planaufstellung:
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Für die Stadt Buchen:
Buchen, den 06.09.1999 

Hauck, Beigeordneter 
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